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Die Stadtteilzeitung für Altona-Altstadt 

Der im November 2017 neu gegrün-
dete „Stadtteilrat Altona-Altstadt“ ist 
ein offenes Gremium für alle Themen 
des Stadtteils und ein Vertretungsgre-
mium für die Interessen des Stadtteils. 
Im Stadtteilrat treffen sich Menschen, 
die in Altona-Altstadt wohnen, arbeiten, 
Gewerbe treiben, sich in Altona-Alt-
stadt in Initiativen und Vereinen en-
gagieren sowie als Mitarbeiter*innen 
von Einrichtungen, Wohnungsgesell-
schaften, als Politiker*innen oder als 

Mitarbeiter*innen der Verwaltung für 
die Ziele des Stadtteilrates einsetzen. 

Der Stadtteilrat ist unabhängig und 
parteilich nicht gebunden. Er will für 
den Austausch zwischen der Bevölke-
rung und der Verwaltung sowie den 
politischen Gremien im Bezirk sorgen. 
Er setzt sich für die Verbesserung der 
Wohn- und Lebensqualität im Stadtteil 
ein und unterstützt nachbarschaftli-
ches Engagement. 

Ihm anvertraute Mittel vergibt der 

Stadtteilrat Altona-Altstadt verant-
wortungsvoll und zweckgebunden für 
die Belange des Stadtteils. In diesem 
Sinne beschließt er auf der Grundlage 
der Förderrichtlinien des Verfügungs-
fonds der integrierten Stadtentwick-
lung über die Verwendung der Mittel 
aus dem Verfügungsfonds. 

Einmal getroffene Beschlüsse des  
Stadtteilrates Altona-Altstadt über 
die Verwendung von Finanzmitteln 
sind bindend. Regelmäßig treffen sich 

Menschen im Stadtteilrat im Abstand 
von ca. zwei Monaten an wechselnden 
Orten in Altona-Altstadt, um sich und 
andere zu informieren, sich auszutau-
schen und aktuelle Themen zu disku-
tieren (z.  B. Planung des Kreisels Loui-
se-Schroeder-Straße/ Virchowstrasse, 
Gestaltung des Bruno-Tesch-Platzes, 
neue Velo-Routen). 

Der für zwei Jahre gewählte Vor-
stand lädt zu diesen Treffen ein, sorgt 
für die Organisation und Moderation 
sowie die Protokollierung der Ergeb-
nisse und die Umsetzung getroffener 
Beschlüsse. Im Vorstand sind derzeit 
Dagmar Zielke, Regina Schröder, Tobias 
Klaßen und Erich Fülling.

Die Protokolle und die Tagungster-
mine werden künftig auf der Website 
des Stadtteilrats und in der Stadtteil-
zeitung „Rundum Altona- Stadtteilzei-
tung für Altona-Altstadt“ veröffentlicht. 

Alle sind herzlich eingeladen, an 
den Treffen teilzunehmen, sich einzu-
bringen und ggf. in themenbezogenen 
Arbeitsgruppen des Stadtteilrats aktiv 
zu werden (z.B. zum Thema Saubere 
Spielplätze und Verkehr). Hier bietet 
sich auch die Möglichkeit, neue The-
men und Ziele im Stadtteil zu setzen 
und zu entwickeln.

Erreichen können Sie den Stadtteilrat 
• über die Website

www.stadtteilrat.de
• unter der E-Mail-Adresse

info@stadtteilrat.de
• unter der Postadresse:

Haus Drei
c/o Stadtteilrat Altona-Altstadt, 
Hospitalstraße 107,  22767 Hamburg
sowie unter der Telefonnummer
040-32871415 (Anruf beantworter 
mit Nachrichten weiterleitung).

Mitdenken – Mitreden – Mitmachen! 
…im Stadtteilrat Altona-Altstadt!

Die neue Stadtteilzeitung für Altona-Altstadt  
„Rundum Altona“ ist da – und Ihr seid gefragt!
Liebe Altonaer*innen,

nun ist es endlich geschafft! Die 
ehrenamtliche Redaktionsgruppe des 
Stadtteilrats Altona-Altstadt hat in den 
zurückliegenden Wochen und Mona-
ten intensiv am Gelingen dieser ersten 
Ausgabe der neuen Stadtteilzeitung 
gearbeitet und ihr den Namen „Rund-
um Altona - Stadtteilzeitung für Alto-
na-Altstadt“ gegeben.

Die Grafiker Silvia Pastor und Jörg 
Blüge haben für den Stadtteilrat und 
die Stadtteilzeitung ein neues, sehr an-
sprechendes Logo entworfen, das Ih-
nen in der neuen Ausgabe bereits ent-
gegen leuchtet. Diese Logo wird der 
Stadtteilrat Altona-Altstadt künftig für 
seine Öffentlichkeitsarbeit (z.B. auf der 
Website und in der Stadtteilzeitung) 
nutzen. Es steht für die inhaltliche und 

organisatorische Verbindung der Ak-
tivitäten des Stadtteilrats und seiner 
Stadtteilzeitung „Rundum Altona“. 

Die Stadtteilzeitung versteht sich 
im Wesentlichen als Medium des 
Stadtteilrats. Den hier lebenden und 
arbeitenden Menschen, Initiativen, Ver-
einen, Einrichtungen, Organisationen, 
Gewerbetreibenden und Institutionen 
bietet sie die Gelegenheit, sich der Öf-
fentlichkeit vorzustellen. 

Zugleich dient sie dazu, Entwick-
lungen in allen Lebensbereichen auf-
zugreifen und zu begleiten. Positives 
und Kritik- bzw. Verbesserungswürdi-
ges kann und soll gleichermaßen auf-
gegriffen werden. Dazu soll „Rundum 
Altona“ künftig im zweimonatlichen 
Rhythmus in einer Auflage von 4000  
Exemplaren erscheinen. 

Sie können nun aktiv beeinflussen, 

wie und wann „Rundum Altona“ er-
scheint und sind herzlich eingeladen, 
eigene Artikel, Leserbriefe und Kom-
mentare - besonders auch zu Themen, 
die Sie bewegen - zu veröffentlichen, 
um andere Menschen im Stadtteil und 
darüber hinaus zu erreichen. 

Bitte senden Sie dazu Ihre Texte, 
Artikel, usw. für die nächsten Ausgaben 
per E-mail an  info@stadtteilrat.de  
bzw. per Post an Haus Drei c/o Stadt-
teilrat Altona-Altstadt, Hospitalstr. 107, 
22767 Hamburg oder setzen Sie sich 
mit dem Stadtteilrat für weitere Infor-
mationen in Verbindung.

Herzlichen Dank an alle, die am Ge-
lingen der ersten Ausgabe der Stadt-
teilzeitung mitgewirkt haben! Dies 
sind Bettina Ackermann, Claudia Aden, 
Friederike Behning, Hans Burkhardt, 
Barbara Eil, Ferda Nunninger, Marius 

Rupelt, Franziska Rupprecht, Regina  
Schröder, Silvia Pastor, Vera Stadie,  
Kristina Timmermann und Wolfgang 
Vacano. 

Übrigens: Wer gern in der Redak-
tionsgruppe unserer Stadtteilzeitung 
mitmachen möchte, ist herzlich will-
kommen! Bitte nehmt gern Kontakt 
mit uns auf (E-mail an info@stadtteil-
rat.de). 

Erich Fülling – Mitglied im Vorstand des 
Stadtteilrats Altona-Altstadt.

Termine
Informationen zu aktuellen  
Terminen finden Sie auf unserer 
Website:: www.stadtteilrat.de

Der Vorstand des Stadtteilrates Altona-Altstadt von l. n. R.: Susanne Dannenberg, Tobias Klaßen, Dagmar Zielke, Erich Fülling und Regina Schröder.
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Der ATV hat seinen Erweiterungs-
bau nach nun fast dreieinhalb Jahren 
Bauzeit zum größten Teil fertig ge-
stellt und freut sich seinen mehr als 
9.000 Mitgliedern, eines der moderns-
ten Sportangebote Hamburgs für ei-
nen Monatsbeitrag von € 15,- anbieten 
zu können.

Der Neubau war sehr zeitintensiv, 
da die beiden neuen Geschosse, die 
auf das bisherige Vereinshaus gebaut 
wurden, im Kern des alten Vereinshau-
ses gegründet werden mussten. Es war 
ein großer Kraftakt der Statiker und 
forderte allen Beteiligten, wie den Mit-
gliedern des ATV, den Baufirmen und 
den Mitarbeitern viel Verständnis und 
Geduld ab. Der ATV bedankt sich sehr 
herzlich bei allen Mitwirkenden. 

Fertig gestellt sind nun ein großer, 
neuer vierter Kursraum, ein vergrößer-
ter Krafttrainings- und Funktionstrai-
ningsbereich in dem alle Altersklassen 
und Zielgruppen ihre sportliche Her-
ausforderung finden und eine Sauna 

im Dachgeschoss. Der große Außen-
bereich im Dachgeschoss wird in den 
nächsten Wochen fertiggestellt sein.                                                      

Hier haben die Mitglieder des 
ATV zukünftig die Möglichkeit, aus 
der Sauna direkt auf die Außenflä-
che zu gehen und sich an der fri-
schen Luft, mit einem wunderschö-
nen Blick über Altona und auf die 
Hamburger Elbphilharmonie, abzu-
kühlen oder an einem der geplanten 
Außensportprogramme teilzunehmen.                                                                                          
Die neuen Räume und die neuen 
Sportangebote sind jetzt in Betrieb 
und werden ab dem 3. September, um 
20 Uhr, neue Sportkurse in der Woche 
ergänzt. Hinzu kommen 6 neue Yoga- 
und 10 neue Work-out-Kurse, CX Works, 
Balanced Workout und Les Mills Grit 
sowie 2 neue Tanzklasssen „Dancehall“ 
und „Burlesque-Tanz“. Damit erhöht 
der ATV sein Kursangebot auf über 
240 Kurse pro Woche und bietet Alto-
nas größtes und modernstes Sportan-
gebot.

Die Zukunft des ATV
Neben der stetigen Weiterentwick-

lung seines Sportkonzepts an seinem 
jetzigen Standort in der Kirchenstraße 
und dem angrenzenden Struenseequar-
tier, in dem der ATV einen neuen Bewe-
gungskindergarten und weitere Aus-
baumöglichkeiten für die Erweiterung 
seines Kurs- und Sportangebots plant, 
widmet sich der ATV weiteren Plänen, 
um seiner gemeinnützigen und sport-
lichen Verantwortung für die zukünfti-
gen kleinen und großen Bürger*innen 
in der neuen Mitte Altona nachzukom-
men: Dem „Neuen Sportpark Altona“.

Nach dem Motto: „Wir sind Altona“, 
wird der ATV gemeinsam mit vielen 
anderen großen und kleinen Sport-

vereinen aus Altona neue Sportan-
lagen im „Neuen Sportpark Altona“ 
(zwischen Stresemann- und Waid-
mannstraße, an der Memellandallee) 
bauen, um der jetzigen und zukünf-
tigen Bevölkerung in Altona, ein ge-
meinnütziges, modernes und dringend 
benötigtes Sport- und Bewegungs-
angebot aus den Bereichen des Brei-
ten- und Leistungssports: Fußball, Ten-
nis und Hockey anbieten zu können.                                                                                                         
Geplant ist zusammen mit Altona93 
ein neues Fußballstadion als Ersatz für 
die Adolf-Jäger-Kampfbahn zu bauen 
und mit den bereits ansässigen Sport-
vereinen, wie z.B. Union03, das Sport-
angebot deutlich umfangreicher zu ge-
stalten. Auch macht sich der ATV dafür 
stark, für die vielen neu hinzugezoge-
nen Menschen, die bald in der Mitte 
Altona und nördlich der Stresemann-
straße ihr Zuhause finden werden, ein 
neues Schwimmbad zu bauen. Wir hof-
fen, dass wir dieses Projekt zusammen 
mit Bäderland und der notwendigen 
politischen Unterstützung verwirkli-
chen können.

Dirk Hartmann, ATV

Altona hat nun einen noch größeren, noch schöneren und 
noch moderneren Altonaer Turnverband von 1845 e.V. (ATV)

Das neue Altona-Logo für die 
neue Stadtteilzeitung und den Stadt-
teilrat basiert auf den Elementen 
des Altonaer Wappens (von 1664), 
nämlich ein Stadttor an der Elbe mit 
einem offenen Tor und drei Türmen - 
mit je einer Kugel darüber. Laut der 
Herkunft des Wappens ist das Stadt-
tor des Altonaer Wappens geöffnet, 
während das Tor des Hamburger 
Stadtwappens (auch heute noch) 
geschlossen ist. (Quelle: Altonaer 
Stadtarchiv).

Das Design des Altona-Logos 
ist eine Verbeugung an die Moder-
ne und zeigt das Stadttor in einer 
schwungvoll tanzenden Form, dass 
für die Dynamik des Stadtteils und 
gleichzeitig für „weltoffen“ steht. Zu-
dem kann in den Türmen auch ein 

„i“ für „Information“ gesehen werden. 
Die hellblaue Welle repräsentiert das 
Wasser der Elbe. Ergänzend wurde 
ein runder Pfeil hinzugefügt, der das 
Geschehen umkreist, um auch die Zu-
sammengehörigkeit der Altonaer zu 
symbolisieren.

Neue Zeitung   – neues Logo für 
Altona Altona-Altstadt

Das neue Logo „Rund um Altona“

Bücherhalle Holstenstrasse

Bücherhalle Holstenstraße

Neuer Krafttrainingsbereich im ATV

Vereinshaus des ATV mit neuen Geschossen

Mit rund 20.000 Medien ist die Bü-
cherhalle Holstenstraße ein Standort 
mittlerer Größe im System der Bü-
cherhallen Hamburg.

Das Medienangebot bietet für alle 
Kunden  aktuelle Bücher, Hörbücher, 
CDs, DVDs, Blu-rays, Zeitschriften, Ta-
geszeitungen und Gesellschaftsspiele. 
Außerdem steht ein PC mit Office-Pro-
gramm und USB-Anschluss sowie drei 
PCs mit Internetzugang (Stunde 1 €) 
sowie ein Kopierer zur Verfügung. Die 
kostenlose Nutzung des Internets 
mit eigenen Endgeräten ist über das 
WLAN-Netz möglich.

Für Jugendliche gibt es einen eige-
nen Bestand an aktueller Jugendlitera-
tur, CDs, Filmen und Konsolenspielen. 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt in 
der Leseförderung von Kindern und Ju-
gendlichen. Gemeinsam mit Lesewelt 
Hamburg e.V. werden donnerstags von 
16:00–17:00 Uhr Vorlesestunden für 
Kinder von 4–10 Jahren angeboten. In 
der Kinderbibliothek gibt es aktuelle 

Kinderliteratur, Kinderfilme, CD’s, PC- 
und Konsolenspiele. Und Freitag von 
16.00 –16.30 Uhr gibt es ein Bilder-
buchkino für Kinder ab drei Jahren.

Jeden Mittwoch von 14:30–15:30 
und Freitag von 11–12 Uhr findet der 

„Dialog in Deutsch“ statt. Das ist eine 
Gesprächsgruppe für Menschen mit 
Migrationshintergrund.

Achtung: Vorlesen und Bilderbuch-
kino machen Sommerpause und star-
ten erst wieder nach den Sommer-
ferien Mitte August! Weitere aktuelle 
Informationen finden sich im Internet 
unter www.buecherhallen.de/holsten-
strasse.

Bücherhalle Holstenstraße
Norderreihe 5-7
22767 Hamburg
Tel 040 4322228

Öffnungszeiten Di-Fr 10.00 – 18.00, 
Sa 10.00 – 13.00
holstenstrasse@buecherhallen.de
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Das Gesicht unserer  
Einkaufsstraße 

Mit dem Einzug des Hörgerä-
teakustikers (Herzlich Willkom-
men!) verschwinden die letzten 
Spuren des so beliebten Stoff & 
Kurzwarengeschäftes „Frau Tulpe“ 
aus der Gr. Bergstraße.

Viele Anwohner*innen wünsch - 
  ten sich lange einen solchen La-
den. Er war oft voller Menschen 
und viel genutzt. Doch die Ein-
käufe fanden dann meist nicht 
bei Frau Tulpe sondern – nach der 
Fachberatung und Ansicht von 
Artikeln im Geschäft - beim bil-
ligsten Anbieter im Internet statt.

Warum also musste Frau Tul-
pe schließen? Dass das Ziel eines 
Geschäftes als Erstes Gewinn ist, 
weiß jeder. Wem können wir also 
vorwerfen, dass unsere Gr. Berg-
straße wieder ein wenig gesichts-
loser ist und vielleicht bald die 
nächste Apotheke und der nächs-
te Prozente-Laden eröffnen?  

Dem Vermieter? Diesmal nicht.  
Frau Tulpe? Auch nicht. Den Stadt-
planern? Nein. „Der“ Politik? Auch 
nicht. Uns Allen, den potentiellen 
Kund*innen? Vielleicht? Ja, sogar 
wahrscheinlich!

Denn Geiz ist nicht wirklich 
geil. Er kostet uns alle eine durch-
mischte / interessante / wohnort-
nahe Einkaufsstraße und Versor-
gung.

© be 2018

Im Rahmen der altonale wurde vom 
8. Juni bis zum 21.Juni 2018 in der Kul-
turetage Altona über dem Café Berg-
tags, Gr. Bergstraße 160, die Fotoaus-
stellung „Am Limit“ gezeigt.

Ein Jahr lang hat die Fotografin 
Heike Günther die krebskranke An-
nette H. begleitet. Daraus ist eine se-
henswerte Bildserie entstanden, die 
ganz gegensätzliche Momente im 
Alltag einer Krebsbehandlung dar-
stellt. Warme und ehrliche, traurige 
und witzige Augenblicke, die in ihrer 
Anordnung eine bemerkenswerte Ge-
schichte über den Kampf gegen den 
Krebs erzählen.

„Annette und ich haben dieses Pro-
jekt gemeinsam erschaffen“, sagt Heike 
Günther. Ich habe diese interessante, 

sehr nachdenklich stimmende, Ausstel-
lung zweimal besucht.

Man gewinnt immer wieder neue 
Einblicke in eine Grenzsituation des 
menschlichen Lebens, mit der wir alle 
möglicherweise einmal konfrontiert 
werden.

Die Fotos der Ausstellung sind chro-
nologisch angeordnet. Ihre Aussage 
geht weit über die fotografierten Mo-
mente hinaus. Es wird eine Geschich-
te erzählt. Am Anfang sieht man ein 
Porträt von Annette H. kurz nach der 

Diagnose „Brustkrebs“, ausdrucksvolles 
Gesicht, volle blonde Haare und ein 
leichtes Lächeln auf den Lippen. Die-
ses Foto ist beim ersten Treffen mit der 
Fotografin Heike Günther entstanden.

Am Ende der Reihe sieht man Annet-
te H. mit kurzen schwarzen Haaren. Die 
äußerliche Veränderung - nach einem 
Jahr - ist bemerkenswert. Die Annette 
H. auf dem Schlussbild ist eine ande-
re Person als die auf dem Anfangsbild.
Heute gilt Annette H. als tumorfrei.

Im Spannungsbogen zwischen dem 
Anfangsporträt kurz nach der Diagnose 
„Brustkrebs“ und dem Schlussbild nach 
Beendigung der Behandlung wird die 
Geschichte einer Krebsbehandlung mit 
allen Höhen und Tiefen erzählt.

Dabei beschränkt sich die Ausstellung  

nicht auf eine Visualisierung der Ge-
schichte. Texttafeln und gesprochene 
Texte von Annette H. ergänzen den Ein-
druck.Das gesamte Raumarrangement 
der Installation zielt auf die Begeg-
nung von Menschen. Ein Dialog zwi-
schen Betroffenen und Nicht-Betroffe-
nen wird angestrebt.

In einer Sitzecke kann man seinen 
Gedanken nachhängen, die Bilder aus 
der Distanz betrachten oder gemein-
sam mit anderen Besuchern die Foto-
ausstellung diskutieren.

Meine besondere Aufmerksamkeit 
galt den Gesichtern von Annette H., 
die auf den Fotos zu sehen sind. Jedes 
Bild zeigt ein anderes Gesicht. Und 
manchmal sieht man sie nur in einem 
Spiegel.

Nach einem Anfangsporträt folgt 
ein Zeitsprung mitten hinein in die 
Krebstherapie. Man muss schon genau 
hinschauen, um zu erkennen, dass sie 
es immer noch ist. Die äußere Verände-
rung ist stark. Der Verlust der Haare fällt 
dem Besucher gleich beim Eintreten 
sofort ins Auge. Diese Veränderung hat 
aber auch zur Folge, dass sich der Blick 
auf das Wesentliche konzentriert, näm-
lich die Persönlichkeit des Menschen, 
die im Gesicht eingeschrieben ist.

Auf keinem Foto erkennt man Ver-
zweiflung. Man sieht Müdigkeit, auch 
Resignation, aber nie Selbstaufgabe.
Auch anrührende Bilder von glückli-
chen Augenblicken sind zu sehen, etwa 
wenn der kleine Sohn Thom mit einem 
liebevollen Lächeln den fast kahlen 
Kopf seiner Mutter streichelt.

Dabei wird in dieser schrecklich 
schönen Geschichte kein Kontrast aus-
gelassen. So sagt der Sohn Thom auf 
einer Texttafel zu seiner Mutter:

„Du siehst aus wie eine Mumie, die 
oben herum noch lebt. Kann ich jetzt 
KIKA gucken?“ Humor, Selbstironie, ein 
Witz? Eine schlüssige Interpretation ist 
kaum möglich. Denn Emotionen spie-
len eine große Rolle bei diesem Grenz-
thema des Menschseins.

In der Fotoausstellung „Am Limit“ 
wird jede einseitige oder beschönigen-
de Betrachtung vermieden. Die Bilder 
fügen sich zu einer authentischen und 
ästhetischen Komposition, die eine Er-
fahrung an der Grenze zwischen Leben 
und Tod zur Sprache bringt.

Gezeigt wird der „Blaue Raum“ der 
Strahlenbehandlung, in dem das „Para-
dies“ an der Decke abgebildet wird, um 
den Patienten ein wenig von dem ab-
zulenken, was wirklich ist.

Im Zentrum der Fotoserie steht aber 

ein Bild, das bei mir Assoziationen zu 
Michelangelos „Die Erschaffung Adams“ 
ausgelöst hat. So als könnte die Berüh-
rung der Finger Leben einhauchen. Die-
ses Bild hat mich tief bewegt.

Am Limit – Die Zerbrechlichkeit des 
menschlichen Daseins

Im Foto abgebildet: Annette H.

Der „Blaue Raum“ der Strahlenbehandlung, in dem das „Paradies“ an der Decke abgebildet ist

Die Fotoausstellung „Am Limit“ von 
Heike Günther und Annette H. behan-
delt die Fragilität des menschlichen 
Daseins. Sowohl Betroffene als auch 
Nicht-Betroffene können daraus Kraft 
schöpfen, durch die Begegnung und 
den Dialog über Grenzerfahrungen. 
Manche Besucher werden sich später 
vielleicht an das Beispiel von Annette 
H. erinnern, wenn auch in ihrem Leben 
plötzlich alles anders ist.

Hans Burkhardt

Persönlicher Kommentar
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Traurig aber wahr, es wird wohl 
keinen Ersatz für das abgebaute 
Säulen-WC am Goethplatz geben. 
Nachdem der Vertrag für den Be-
trieb der Toilette abgelaufen war, 
wurde sie von der Betreiberfirma 
abgebaut. Sanierungsbeirat und der 
Bezirk waren sich einig, dass ein 
neues, behindertengerechtes WC als 
Ersatz aufgestellt wird. 

Da die Aufstellfläche am alten 
Standort für die neue, deutlich grö-
ßere WC-Anlage nicht ausreichte, 
wurde zwischen Sanierungsbeirat, 
STEG und Bauverwaltung fast ein 

3/4 Jahr um einen neuen Standort 
gerungen. 

Im Spätherbst war man sich mit 
allen Beteiligten einig, dass die An-
lage zwischen „Bergspitze“ und Gr. 
Bergstraße, unmittelbar am Goethe-
platz, aufgebaut werden soll (siehe 
Foto).v Doch dann die große Ent-
täuschung, als der Baudezernent auf 
dem letzten Treffen des Sanierungs-
beirates durchblicken lies, es wird 
keinen Ersatz für die Toilette am Go-
etheplatz geben.

Wenn man Inklusion umfassend 
versteht, ist dies ein herber Rück-
schritt für die Teilhabe gerader älte-
rer Menschen am öffentlichen Leben! 
Der Stadtteilrat sollte sich deshalb 
erneut an die Bezirksversammlung 
wenden, um diese Entscheidung 
schnellstmöglich zu revidieren.

Heinz-Peter Henker  

Keine Toilette für den Goetheplatz

Altona (als Bezirk Red.) hat etwas 
mehr als 270.000 Einwohner und 
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Heinz-Peter Henker.

Altona von der Großstadt zur 
Provinz?
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Kurzmeldungen
Angebote der AWO - Neue
Workshops für Menschen 60
plus 

Nicht mehr berufstätig – und 
nun? 

Interessierte erarbeiten den
mutigen Blick in die neue Zu-
kunft. 

Gemeinsam eigene Schritte
finden, planen wie die neue
Zukunft aussehen soll. Wie kann
der Alltag gestaltet werden, In-
teressen herausgefunden, Vor-
haben durchgeführt werden?

Wo: AWO Bildung und Begeg-
nung 60 plus, Schillerstr. 47-49, 
1. Etage

Start: Mi. 23.09., 17-19 Uhr, 3 
Termine/ 35.-€ . 

S e l b s t b e h a u p t u n g  u n d
Selbstverteidigung

Dieses spezielle Training setzt
sich mit der Vorbereitung auf
die Wahrnehmung und das
Erkennen problematischer Si-
tuationen und Gefahren ausein-
ander, die sich für Menschen 60 
plus im Alltag ergeben können. 
Das Selbstbewusstsein und
Selbstwertgefühl kann hierbei
von Vorteil sein.

Hans-Peter Hansen, Fachtrai-
ner für Gewaltprävention, zeigt 
Ihnen wie es geht.

Wo: AWO Bildung und Begeg-
nung 60 plus, Schillerstr. 47-49, 
1. Etage

Start:  Di 20.10., 9:30-11 Uhr, 
4 Termine/ 48.-€ . 

Anmeldung jeweils: Merle
Wullbrandt, Tel.: 391 06-36 oder 
aktiv@awo-hamburg.de

http://www.aktiv-in-hh.de/

Diakonie-Weltladen beteiligt 
sich an Fairer Woche

Der Fairwind Weltladen der
Diakonie in Hamburg beteiligt
sich vom 11.09. – 18.09. (mon-
tags bis donnerstag geöffnet
10-17 Uhr, freitags 10 - 15 Uhr) 
an der diesjährigen Fairen Wo-
che und bietet süße Produkte
zu besonders günstigen Preisen
an. Im Dorothee-Sölle-Haus in
der Königstraße 54 finden an
den Werktagen Verkostungsak-
tionen statt. 

Die Faire Woche findet je-
des Jahr bundesweit statt und 
verbreitet mit Aktionen und
Veranstaltungen die Idee des
Fairen Handels.

In diesem Jahr steht Transpa-
renz als eines des Grundprin-
zipien des Fairen Handels im
Mittelpunkt der Aktionen. Denn
bei Produkten aus Fairem Han-
del können Verbraucherinnen
und Verbraucher zurückver-
folgen, woher diese kommen
und erfahren, was genau darin 
enthalten ist. 

Für Rückfragen steht Ihnen
Sook-Hyoung Kim aus dem
Fairwind Weltladen unter 040
30 62 0318 oder kim@diakonie-
hamburg.de zur Verfügung. 

Grünanlage Altonaer Post-
straße fertiggestellt

Die Bauarbeiten an der Al-
tonaer Poststraße sind abge-
schlossen. Die Grünanlage prä-
sentiert sich in einem komplett 
neuen, hellen und freundlichen 
Bild. Die Maßnahme wurde mit 
Mitteln aus dem Rahmenpro-
gramm Integrierte Stadtteilent-
wicklung kofinanziert.

Weitere Informationen, u.a.
zum Planungs- und Beteili-
gungsverfahren unter www.
altona-altstadt.de/soziale-stadt/
foerdergebiet/projekte/frei-
raum-verkehr/index.html

Neues aus dem HausDrei
Mädchenspektakel
Das Hamburger Mädchen-

spektakel für alle Mädchen und 
jungen Frauen mit open-air-
Bühne, Workshops, Kreativstän-
den und vielem mehr findet am 
Samstag, 26. September 2015,
im HausDrei und im August-
Lütgens-Park statt.

www.maedchenspektakel.de

Mitmachen bei „eins A“
Neben der Arbeit und den
aktuellen Entwicklungen
rund um die Integrierte
Stadtteilentwicklung in Alto-
na-Altstadt soll die Stadtteil-
zeitung „eins A“ auch über
weitere Themen im Stadtteil 
informieren. Möchten Sie
Ihre Einrichtung, Ihren Ver-
ein, Ihre Initiative vorstellen, 
eine Veranstaltung ankün-
digen oder über eines ihrer 
Projekte berichten? Dafür
gibt es Platz in „eins A“! Sie 
sind eingeladen „eins A“ mit-
zugestalten. Senden Sie uns 
ihre Artikel per Post (Große 
Bergstraße 257) oder E-Mail 
(altona-altstadt@steg-ham-
burg.de) zu. 

Stadtteilforum Altona-Altstadt im September
Themen

- Aktuelle Informationen und Anregungen für den
Stadtteil, u.a. Verfügungsfonds Gesundheitsförde-
rung, Stadtteilschule am Hafen

- Bildungshaus Thadenstraße - Eröffnung

- KEBAP e.V. - aktueller Stand

- Verfügungsfonds: Anträge/Projektberichte

- Termine

Im Stadtteilforum sind alle willkommen, die etwas zur Entwicklung der Nachbar-
schaften, der Quartiere oder des Stadtteils beitragen möchten. Sie sind herzlich 
eingeladen, sich zu informieren, mitzureden, mitzuplanen und mitzuentscheiden.

Nächste Termine des Stadtteilforums: 20.10.15, 17.11.15

Stadtteilforum Altona-Altstadt
15. September 2015, 19:00 Uhr, 
Interkultureller Seniorentreff MEKAN,
Karl-Wolff-Straße 19

Sein.Kulturgastronomie im
HausDrei

Ende Juni eröffnete im Haus-
Drei die „Sein.Kulturgastrono-
mie“, eine Kombination aus
Café, Brotverkauf, Lokal und
Kleinkunstbühne.

Mehr unter: www.sein-in-
altona.de/

www.facebook.com/sein.
altona

Nachbarschaftliche Beratung
und Nachbarschaftstreff

Das HausDrei möchte Kontak-
te im Viertel fördern, indem eine
Plattform geschaffen wird, auf
der verschiedene Angebote von
Nachbar zu Nachbar stattfinden.

Es werden Erstberatungen
und Weitervermittlungen bei
verschiedenen Fragestellungen
und Problemen angeboten. 

Kontakt: Yvonne Espelage,
Tel. 040-38614109, nachbarn@
haus-drei.de

Offene Sprechzeiten:
Donnerstags von 16.30  –

19.30 Uhr sowie nach Verein-
barung

Chemnitzstraße

August-Lütgens-Park

Holstenstraße
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Wer Lust auf schöne Kleider hat, 
die einfach gut sitzen und toll ausse-
hen, ist bei uns an der richtigen Adres-
se. Wir führen zudem perfekt sitzende 
Jeans, lässige Oberteile und schöne 
Accessoires wie Gürtel, Taschen und 
Schmuck und unsere kleine Kollektion 
für Männer erfreut diejenigen, die auf 
einen individuellen Stil Wert legen. 

Für uns ist Mode nicht einfach nur 
die Kombination unterschiedlicher 
Kleidungsstücke. Mode ist etwas ganz 
Individuelles, und Kleidung, die zu uns 
passt, gibt uns jeden Tag ein gutes 
Gefühl. Dabei beraten wir gern typge-
recht und nehmen uns Zeit für unsere 
Kunden oder halten uns im Hinter-
grund, ganz nach Bedarf.

Wir haben Leidenschaft für hoch-
wertige Materialien und beste Qualität, 
und bei der Auswahl unserer Lieferan-
ten achten wir auf deren Produktions- 
und Arbeitsbedingungen, dabei sehen 
wir uns in der Verantwortung, dass 
soziale und ethische Standards bei der 
Herstellung unserer Ware erfüllt wer-
den. Unsere Marken beziehen wir bei-
spielsweise  aus Hamburg, Düsseldorf, 
Dänemark und Holland. 

Sehr wichtig ist uns auch unsere 
Arbeit als Sozialunternehmer. In Sams 
Heimat, Togo, unterstützen wir mit un-
serem „Theresa-Bomboma-Projekt e.V.“ 
Kinder, Jugendliche und junge Erwach-
sene aus finanzschwachen Familien. 
Wir bezahlen ihnen den Schulbesuch 
und haben jungen alleinerziehenden 
Müttern Kleinkredite für eine Exis-
tenzgründung gegeben. Im September 
werden mit dem Bau einer Schule in 
einem ländlichen Gebiet Togos be-
ginnen. Wir  haben eine Schneider-
werkstatt mit 20 Ausbildungsplätzen 
geschaffen, in der u.a. Kissen und Ein-
kaufsbeutel aus afrikanischen Stoffen 
genäht werden, die wir hier in Altona 
in unserem Geschäft verkaufen. Dabei 

arbeiten wir mit Vertriebspartnern zu-
sammen, so haben wir gerade ein neu-
es 25hours-Hotel in Paris mit Kissen 
und Tagesdecken aus unserem Projekt 
ausgestattet! Das macht Sinn und uns 
viel Freude, und Unterstützer sind uns 
dabei immer sehr willkommen.

Dieses Jahr feiern wir unser 10 jähri-
ges Jubiläum, seit August 2008 sind wir 
mit unserem Geschäft in der Gr Berg-
straße ansässig! Rückblickend können 
wir sagen, dass uns dieser Standort in 
Altona angezogen hatte: Die Hafennä-
he, die lebendige Atmosphäre und vor 
allem die Ahnung zu dem Zeitpunkt, 

„dass hier bald etwas passieren wird“. 
Dennoch waren die ersten Jahre alles 
andere als einfach und ohne die An-
kündigung im Jahr 2011, nämlich „dass 
etwas passiert“ und Investoren kom-
men, hätten wir uns vielleicht nach 
einem anderen Standort umgeschaut.

Inzwischen haben wir uns hier in 
der Gr. Bergstraße bestens etabliert: 
Wir haben tolle, zufriedene Stammkun-
den/innen, wir sind aktiver Teil der an-
sässigen Community, sind Mitglied in 
der Interessengemeinschaft Gr. Berg-
straße (Sam – siehe Foto - arbeitet dort 
im Vorstand mit), unsere Laden-Partys 
mit „Jojo“ sind inzwischen Kult.  

Das zweite Mal haben wir dieses 
Jahr für die altonale eine große Mo-
denschau auf der Straße veranstaltet, 
die auch wieder auf dem „Alafia-Fes-
tival“ Ende August stattfinden wird.  
Auch unser „Salsa-Afterwork“ wird zum 
Spätsommer in die zweite Runde ge-
hen. 

Wir engagieren uns, damit sich un-
sere Straße weiterhin interessant und 
lebendig entwickelt, evtl. noch neue, 
interessante Läden und Geschäfte da-
zukommen, um damit einen Branchen-
mix weiter zu verfolgen.

Birgit Rohde
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